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Betreff: Abgabenverwaltungsreformgesetz, Entwurf; Stellungnahme  
Bezug: Schreiben vom 7. Juli 2008, BMF-010000/0029-VI/A/2008 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
zum übermittelten Gesetzesentwurf wird wie folgt Stellung genommen: 
 
Zum Titel: 
Es sollte auch der Kurztitel „Bundesabgabenordnung – BAO“ geändert werden. Die 
Bezeichnung als Bundesabgabenordnung (BAO) bringt nicht zum Ausdruck, dass die 
BAO künftig auch für Landes- und Gemeindeabgaben gilt. Denkbar wäre zum 
Beispiel die Bezeichnung als „Allgemeine Abgabenordnung – AAO“. 
 
Zu Z. 3 (§ 2 lit. a): 
Die neue BAO soll künftig auch für Beihilfen gelten, die von Abgabenbehörden 
zuerkannt oder rückgefordert werden (vgl. § 2 lit. a Z. 1). Dem Wortlaut nach würde 
diese Bestimmung auch Landesbeihilfen erfassen, die von Abgabenbehörden der 
Länder zuerkannt oder rückgefordert werden. 
 
In dieser Hinsicht findet die Bestimmung nach unserer Meinung keine Deckung im 
Kompetenztatbestand des § 7 Abs. 6 F-VG. 
 
Nach § 7 Abs. 6 F-VG regelt der Bund die allgemeinen Bestimmungen und das 
Verfahren für die von den Abgabenbehörden verwalteten Abgaben. Abgaben sind 
Geldleistungen, die von den Gebietskörperschaften zur Deckung ihres Finanzbedarfes 
kraft öffentlichen Rechts eingehoben werden. 
 
Eine Beihilfe ist keine Abgabe in diesem Sinne (auch dann nicht, wenn der einfache 
Gesetzgeber die Abgabenbehörden mit der Verwaltung der Beihilfe betraut). 
 
Zu Z. 18 (§ 83 Abs. 1): 
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Bei berufsmäßigen Parteienvertreter sollte die Berufung auf die ihnen erteilte 
Vollmacht deren urkundlichen Nachweis ersetzen. Diese Regelung im § 10 Abs. 1 
AVG sollte auch in die BAO aufgenommen werden. Das Absehen vom Nachweis der 
schriftlichen Vollmacht beim genannten Personenkreis dient der 
Verwaltungsvereinfachung. 
 
Zu Z. 70 (§ 323a): 
Im § 323a Abs. 1 Z. 1 wird eine Vereinfachung vorgeschlagen. Der erste Satz sollte 
wie folgt lauten: „Die Bundesabgabenordnung in der Fassung BGBl I Nr. xxx/2008 
tritt, soweit sich aus den Z. 2 bis 8 und dem Abs. 2 nicht anderes ergibt, am 1. Jänner 
2010 in Kraft“. 
 
Damit würde auch ausdrücklich – nicht nur indirekt über den geänderten § 1 BAO – 
klargestellt, dass alle Bestimmungen der BAO (nicht nur jene, die in der Z. 1 
aufgezählt sind) ab dem 1. Jänner 2010 für die Länder und Gemeinden gelten. 
 
Sonstiges: 
Die Landesfinanzreferentenkonferenz hat am 24.4.2008 unter anderem folgenden 
Beschluss gefasst: „Durch die Überführung der landesabgabenordnungsrechtlichen 
Bestimmungen in die Bundesabgabenordnung hält die 
Landesfinanzreferentenkonferenz die Einrichtung eines Konsultationsmechanismus im 
Zusammenhang mit Änderungen der BAO für erforderlich und ersucht den Bund um 
eine entsprechende gesetzliche Verankerung.“ 
 
Der Begutachtungsentwurf trägt diesem Ersuchen nicht Rechnung. Eine entsprechende 
gesetzliche Verankerung hätte noch zu erfolgen. 
 
 
Freundliche Grüße 
 
 Für die Vorarlberger Landesregierung 

Der Landesrat 
 
 

Mag. Siegi Stemer 
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Nachrichtlich an: 
 

1. Präsidium des Bundesrates, Dr. Karl Renner-Ring 3, 1017 Wien, SMTP:  
begutachtungsverfahren@parlinkom.gv.at 

2. Präsidium des Nationalrates, Dr. Karl Renner-Ring 3, 1017 Wien, SMTP:  
begutachtungsverfahren@parlinkom.gv.at 

3. Bundeskanzleramt-Verfassungsdienst , Ballhausplatz 2, 1014 Wien, SMTP:  
vpost@bka.gv.at 

4. Herrn Präsident des Bundesrates, Jürgen Weiss, Abteilung PrsR , im Hause, 
SMTP:  jweiss@vol.at 

5. Herrn Bundesrat , Ing. Reinhold Einwallner, Ruggburgstraße 4, 6912 
Hörbranz, SMTP:  reinhold.einwallner@parlinkom.gv.at 

6. Herrn Bundesrat, Edgar Mayer, Egelseestraße 83, 6800 Feldkirch, SMTP:  
mac.ema@cable.vol.at 

7. Herrn Nationalrat, Karlheinz Kopf, Rheinstraße 24, 6844 Altach, SMTP:  
karlheinz.kopf@parlinkom.gv.at 

8. Frau Nationalrätin, Anna Franz, SMTP:  anna.franz@parlinkom.gv.at 
9. Herrn Nationalrat, Norbert Sieber, SMTP:  norbert.sieber@parlinkom.gv.at 
10. Herrn Nationalrat, Elmar Mayer, SMTP:  elmar.mayer@spoe.at 
11. Frau Nationalrätin, Sabine Mandak, SMTP:  sabine.mandak@gruene.at 
12. Herrn Nationalrat, Dr Reinhard Bösch, Sonnengasse 8, 6850 Dornbirn, SMTP:  

patrik.spreng@parlament.gv.at 
13. Herrn Nationalrat, Bernhard Themessl, SMTP:  bernhard.themessl@ganet.at 
14. Amt der Burgenländischen Landesregierung, Landhaus, 7000 Eisenstadt, 

SMTP:  post.lad@bgld.gv.at 
15. Amt der Kärntner Landesregierung, Arnulfplatz 1, 9021 Klagenfurt, SMTP:  

post.abt2v@ktn.gv.at 
16. Amt der Niederösterreichischen Landesregierung, Landhausplatz 1, 3109 St. 

Pölten, SMTP:  post.landnoe@noel.gv.at 
17. Amt der Oberösterreichischen Landesregierung, Bahnhofplatz 1, 4021 Linz, 

SMTP:  verfd.post@ooe.gv.at 
18. Amt der Salzburger Landesregierung, Chiemseehof, 5010 Salzburg, SMTP:  

landeslegistik@salzburg.gv.at 
19. Amt der Steiermärkischen Landesregierung, Landhaus, 8011 Graz, SMTP:  

post@stmk.gv.at 
20. Amt der Tiroler Landesregierung, Wilhelm-Greil-Straße 25, 6020 Innsbruck, 

SMTP:  post@tirol.gv.at 
21. Amt der Wiener Landesregierung, Rathaus, 1082 Wien, SMTP:  

post@mdv.magwien.gv.at 
22. Verbindungsstelle der Bundesländer, Schenkenstraße 4, 1010 Wien, SMTP:  

vst@vst.gv.at 
23. Institut für Föderalismus, Maria-Theresien-Straße 38b, 6020 Innsbruck, SMTP:  

institut@foederalismus.at 
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24. ÖVP-Landtagsfraktion, 6900 Bregenz, SMTP:  
landtagsklub.vorarlberg@volkspartei.at 

25. SPÖ-Landtagsfraktion, 6900 Bregenz, SMTP:  gerhard.kilga@spoe.at 
26. Landtagsfraktion der Freiheitlichen, 6900 Bregenz, SMTP:  

landtagsklub@vfreiheitliche.at 
27. Landtagsfraktion der Grünen, 6900 Bregenz, SMTP:  

landtagsklub.vbg@gruene.at 
28. Frau Birgit  Luschnig, im Hause, SMTP:  birgit.luschnig@vorarlberg.at 
29. Abt. Finanzangelegenheiten (IIIa), im Hause, via VOKIS versendet 
30. Abt. Gebarungskontrolle (IIIc), im Hause, via VOKIS versendet 
31. Landesabgabenamt (LAA), Römerstraße 15, 6900 Bregenz, via VOKIS 

versendet 
32. Vorarlberger Gemeindeverband , Vorarlberger Gemeindehaus, Marktstraße 51, 

6850 Dornbirn, SMTP:  vbg.gemeindeverband@gemeindehaus.at 
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